
EUROPA: SPANIEN

CAMINO FRANCÉS - DER KOMPLETTE WEG AB SAINT-
JEAN-PIED-DE-PORT
> Ausläufer der Pyrenäen erleben
> Gepäcktransport nutzen
> Weinanbaugebiet von La Rioja
> Die Kathedralen von León & Burgos entdecken
> Stadtführung in Santiago de Compostela

Eine Pilgerwanderung auf dem klassischen Jakobsweg, dem Camino Francés, mit Start in
Frankreich durch den Norden Spaniens bis Santiago de Compostela. Dieser Jakobsweg führt Sie
durch die Weite der Landschaften, durch herrliche historische Altstädte und Sehenswürdigkeiten,
hin zu unerwarteten Begegnungen sowie einzigartige Entdeckung.
Als willkommene Auszeit steht der Camino Francés für ein Tor in einen neuen Lebensabschnitt
und kraftvoll zur Unterstützung auf Ihrem individuellen Heilungsweg.

Der Camino Frances ist ca. 780 km lang und in dieser Variante mit 35 Tagen anspruchsvoll.
Gerne erweitern wir Ihnen diesen Jakobsweg auf z.B. 41 Tage  oder Sie laufen - je nach
Ihrem Wunsch - den französischen Jakobsweg innerhalb von ganz individuellen Teilstrecken, wie
z.B. 
Saint-Jean-Pied-de-Port - Santiago: 41 Tage/ ca. 778 km/ ab 3.120 EUR
Saint-Jean-Pied-de-Port - Logroño: 9 Tage/ ca. 180 km/ ab 730 EUR
Saint-Jean-Pied-de-Port - Burgos: 15 Tage/ ca. 282 km/ ab 1.180 EUR
Logroño - Burgos: 7 Tage/ ca. 121 km/ ab 610 EUR
Logroño - León: 17 Tage/ ca. 300 km/ ab 1.360 EUR
Burgos - Sahagún: 8 Tage/ ca. 123 km/ ab 620 EUR
Sahagún - Astorga: 8 Tage/ ca. 107 km/ ab 610 EUR
Sahagún - Santiago: 22 Tage/ ca. 372 km/ ab 1.740 EUR
Burgos - León: 11 Tage/ ca. 185 km/ ab 890 EUR
León - Santiago: 18 Tage/ ca. 156 km/ ab 1.390 EUR
Sarria - Santiago: 7 Tage/ ca. 114 km/ ab 590 EUR
Astorga- Sarria: 10 Tage/ ca. 150 km/ ab 840 EUR

Und Verlängerungen weiter nach Fisterra:

Veranstalter dieser Reise:
Langsamreisen
Schiffstelle 13
28844 Weyhe
(0)421 989 988 30

mail@langsamreisen.de
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Santiago - Fisterra: 5 Tage/ ca. 90 km/ ab 420 EUR
Santiago - Muxía - Fisterra: 7 Tage/ ca. 145 km/ ab 590 EUR

REISEDETAILS
1. Reisetag: Anreise 

Anreise
Individuelle Anreise bis zu Ihrer Unterkunft in Saint-Jean-Pied-de-Port.

2. Tag: Saint-Jean-Pied-de-Port - Roncesvalles (ca. 24,2 Km / ca. 7 Std. / sehr schwer) 

Saint-Jean-Pied-de-Port - Roncesvalles (ca. 24,2 Km / ca. 7 Std. / sehr schwer)
Die erste Etappe am Camino frances führt vom französischen Grenzort Saint Jean Pied de Port
über die Pyrenäen ins spanische Roncesvalles. Ein 20km langer, aber größtenteils gemächlicher
Anstieg, entlang von Schafherden und mit immer wieder herrlichen Panoramen führt den Pilger
bis zum höchsten Punkt, dem Col de Lepoeder und anschließend (teils etwas herausfordernd)
bergab bis Roncesvalles. Alternativ kann man die Etappe auf 2 Tage aufteilen und am ersten Tag
nur ca. 8km bis Orisson gehen.

3. Tag: Roncesvalles - Zubiri (ca. 21,4 Km / ca. 6,5 Std. / mittel) 

Wir lassen die eindrucksvolle Klosteranlage von Roncesvalles hinter uns. Eine sehr
abwechslungsreiche Strecke teils auf Asphalt, teils auf Wald- und Schotterwegen oder auf alten
Römerstraßen bringt uns durch kleine Dörfer und schließlich bis nach Zubiri. Den idyllischen Ort
erreichen wir über eine malerische Brücke.

4. Tag: Zubiri - Pamplona (ca. 20,4 Km / ca. 6 Std. / sehr leicht) 

Die heutige Strecke führt hauptsächlich durch das Tal des Rio Arga. Nach wenigen Kilometern
erreichen wir Larrasoana und nach einem weiteren wunderschönen Abschnitt den Ort Zuriain.
Hier lohnt es sich, eine kurze Pause zu machen. Die Etappe endet in Pamplona. Nachmittag und
Abend verbringt man vorzugsweise schlendernd durch die Altstadt und lässt das Flair der Stadt
auf sich wirken.
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5. Tag: Pamplona - Puente la Reina (ca. 23,9 Km / ca. 7 Std. / leicht) 

Nachdem man die Stadt hinter sich gelassen hat, gelangt man zuerst nach Cizur Menor
(romanische Kirche aus dem 12. Jh.). Danach schlängelt sich der Feldweg entlang einer
Bergflanke hinauf zum Alto del Perdón. Die Pilgerkarawanen-Skulptur gibt ein klassisches
Fotomotiv her. Danach geht’s über einen etwas mühsamen steinigen Abschnitt wieder hinunter
ins Tal. Nach Obanos erreicht man schließlich Puente la Reina.

6. Tag: Puente la Reina - Estella (ca. 21,6 Km / ca. 6,5 Std. / leicht) 

Hinaus aus Puente la Reina führt der Weg über die elegante namensgebende Brücke der Königin.
Entlang von Getreidefeldern und vereinzelten Weingärten führt eine der schönsten Etappen des
Camino Francés. Die Pyrenäen liegen jetzt hinter uns, die Landschaft verändert sich. Der kleine
Ort Lorca lädt mit seinen Bars zu einer kleinen Rast ein. Entlang des Rio Ega erreichen wir unser
Ziel Estella-Lizarra.

2. Reisetag: Estella - Los Arcos (ca. 21,3 Km / ca. 6,5 Std. / leicht) 

Kurz nach Ayegui erreicht man den berühmten Weinbrunnen von Irache. Danach führen großteils
Kieswege wieder entlang von Feldern und Weingärten bis Los Arcos. Enge Gässchen, kleine Bars
und Kaffees sowie die beeindruckende Iglesia de Santa Maria machen den Ort zu einem perfekten
Etappenziel.

3. Reisetag: Los Arcos - Logroño (ca. 27,6 Km / ca. 8 Std. / leicht) 

Nach einem unspektakulären flachen ersten Abschnitt bis Sansol wird die Strecke wieder
abwechslungsreicher. Viele schöne Ausblicke über die hügelige Landschaft auf idyllische Dörfer
und beeindruckende Bergkuppen prägen diese Etappe. Wir verlassen die Region Navarra und
kommen nach Logroño, der jungen und lebendigen Hauptstadt der Region La Rioja.

4. Reisetag: Logroño - Nájera (ca. 29 Km / ca. 8,5 Std. / leicht) 

Am heutigen Tag geht es zuerst raus aus Logroño und durch das Naherholungsgebiet Parque de
San Miguel. In Navarrete lohnt sich die Besichtigung des alten Pilgerhospitals und der Kirche
Iglesia de la Asunción. Danach gehen wir auf regionstypischen rotsandigen Wegen wieder entlang
von Weinfeldern und - einziges Manko - teilweise entlang der Autobahn.

5. Reisetag: Nájera - Santo Domingo de la Calzada (ca. 20,7 Km / ca. 6 Std. / sehr
leicht) 

Nach den beiden langen Etappen der letzten Tage kann man heute etwas durchschnaufen. Außer
ein paar kleinen verschlafenen Dörfern und dem Cruz de los Peregrionos ist dieser Abschnitt
relativ unspektakulär. Dafür geizt unser Etappenziel Santo Domingo nicht mit seinen Reizen. Der
Konvent, der freistehende Kirchturm und die Kathedrale mit dem "Hühner"-Wunder von Santo
Domingo lohnen einen Besuch!
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6. Reisetag: Santo Domingo de la Calzada - Belorado (ca. 22 Km / ca. 6,5 Std. / sehr
leicht) 

Ein paar Kilometer nach Santo Domingo erreichen wir den Ort Grañon, der sich wunderbar für ein
(zweites) Pilgerfrühstück anbietet. Kurz danach verlassen wir La Rioja und kommen in die Region
Castilla y León. Sehr ländlich präsentiert sich der weitere Abschnitt. Einige nette Dörfer bieten
sich für eine kurze Rast an, bevor man Belorado erreicht.

7. Reisetag: Belorado - San Juan de Ortega (ca. 23,9 Km / ca. 7 Std. / leicht) 

Heute steht eine sehr abwechslungsreiche und hügelige Etappe auf der Tagesordnung.
Wunderschön und malerisch sind auch die letzten Kilometer vor San Juan, die durch einen
duftenden Kiefernwald verlaufen. Am Ziel angekommen lohnt sich die Besichtigung des
Klosterkomplexes von San Juan de Ortega.

8. Reisetag: San Juan de Ortega - Burgos (ca. 25,8 Km / ca. 7,5 Std. / leicht) 

Die heutrige Etappe führt uns zuerst noch durch Wälder, dann entlang von Feldern Richtung
Burgos. Nach Orbaneja-Riopico gibt es 2 Varianten, eine entlang des Flughafens und durch das
Industriegebiet und eine zweite, die zuerst Richtung Südwesten und schließlich durch einen
schönen Park direkt in das Zentrum von Burgos führt.

9. Reisetag: Burgos - Hornillos del Camino (ca. 21 Km / ca. 6 Std. / leicht) 

Nach Burgos beginnt die Meseta, die zentralspanische Hochebene. Anfänglich noch hügelig wird
die Landschaft Richtung León immer flacher. Getreidefelder und teils verlassene alte Steindörfer
säumen diese Etappe. Passend zum Landschaftsbild wirkt Hornillos del Camino wie eine alte
Westernstadt, die Häuser links und rechts entlang des Caminos aufgefädelt.

10. Reisetag: Hornillos del Camino - Castrojeriz (ca. 19,9 Km / ca. 6 Std. / leicht) 

Nach wenigen Kilometern erreichen wir Hontanas, einen weiteren verschlafenen Ort, der sich in
einer kleinen Talsenke versteckt. Entlang des weiteren Wegverlaufs passieren wir San Antón, ein
altes Kloster und Pilgerhospital. Über eine Allee erreichen wir das Tagesziel Castrojeriz. Wer noch
Kraft hat, kann die über dem Ort thronende verfallene Burg besichtigen und von da oben einen
schönen Rundblick über die Meseta genießen.

11. Reisetag: Castrojeriz - Frómista (ca. 24,7 Km / ca. 7,5 Std. / leicht) 

Kurz nach Castrojeriz treibt uns ein steiler Aufstieg den Kreislauf in die Höhe. Die darauffolgende
Hochebene bringt den Pilger in meditative Stimmung, bevor ihm ein ebenso steiler Abstieg
bevorsteht. Die schönen Ausblicke auf die weite Landschaft entschädigen aber für die Strapazen.
Die letzten Kilometer bis Frómista verlaufen malerisch entlang eines Kanals.
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12. Reisetag: Frómista - Carrion de los Condes (ca. 18,8 Km / ca. 5,5 Std. / sehr leicht) 

In der Ortschaft Poblacion de Campos können wir uns heute wieder zwischen zwei Varianten
entscheiden. Der etwas längere, aber schönere Weg geht rechts über Villovieco Richtung
Villacázar de Sirga. Dort angekommen lohnt es sich, die imposante Kirche zu besichtigen und bei
schönem Wetter einen Stopp im Café gegenüber einzulegen.

13. Reisetag: Carrion de los Condes - Terradillos de los Templarios (ca. 26,3 Km / ca. 8
Std. / mittel) 

Heute steht eine typische Meseta-Etappe auf dem Tagesplan – kilometerweit geht es heute
geradeaus entlang von Getreidefeldern. Wer sich zeitig auf den Weg macht kann bei guter
Witterung hinter sich einen wunderschönen Sonnenaufgang genießen. Terradillos de los
Templarios, gehörte früher den Templern und versprüht auch heute noch den Charme des alten
Ritterordens.

14. Reisetag: Terradillos de los Templarios - Bercianos del Real Camino (ca. 23,2 Km /
ca. 7 Std. / leicht) 

Nach ein paar kleineren Orten kommen wir kurz vor Sahagun zu der kleinen Kapelle Ermita de la
Virgen del Puente. Ob hier tatsächlich genau Halbzeit des Camino Francés ist, sei dahingestellt,
ein netter Rastplatz mit Fotostopp ist es aber allemal. Nach Sahagun, kurz vor Calzada del Coto
können wir uns wieder für 2 Varianten entscheiden. Wir nehmen den südlichen Weg Richtung
Bercianos del Real Camino.

15. Reisetag: Bercianos del Real Camino - Mansilla de las Mulas (ca. 26,3 Km / ca. 8
Std. / mittel) 

Heute steht landschaftlich wieder ein etwas abwechslungsreicherer Abschnitt auf dem Plan. Die
Ebenen der Meseta verwandeln sich langsam in eine sanfte Hügellandschaft. Sonnenblumenfelder
und Getreidefelder säumen den Weg.

16. Reisetag: Mansilla de las Mulas - Léon (ca. 18,5 Km / ca. 5,5 Std. / sehr leicht) 

Eine recht unspektakuläre Etappe, die uns heute durch die Vororte von León führt. Die Kamera
kann heute bis zum Etappenziel getrost im Rucksack bleiben. Dafür geizt León nicht mit seinen
Reizen. Die Besichtigung der imposanten Kathedrale ist ein Pflichttermin, ebenso ein
ausgedehnter Spaziergang durch die schöne Altstadt.

17. Reisetag: Léon - Villar de Mazarife (ca. 21,1 Km / ca. 6,5 Std. / leicht) 

Auch der Weg aus der Stadt hinaus ist ein Erlebnis. Man kommt am ehemaligen Kloster San
Marco vorbei sowie an der Basilica de San Isidoro vorbei. Nach dem Ort Virgen del Camino ist es
mit der Großstadthektik wieder vorbei. Wir folgen der Abzweigung nach links und gehen über
Feldwege Richtung unserem heutigen Etappenziel Villar de Mazarife.
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18. Reisetag: Villar de Mazarife - Astorga (ca. 31,4 Km / ca. 9 Std. / leicht) 

Nach einigen Kilometern entlang der Landstraße geht es heute zuerst nach Hospital de Orbigo, wo
eine imposante Brücke in den Ort hineinführt. Danach geht es großteils hügelig weiter über
Feldwege. Auf einer Hochebene kurz vor Astorga tut eine Pause am Imbissstand „La Casa de los
Dioses“ gut (freiwillige Spenden). Astorga lockt mit allerlei Schokoladespezialitäten, einer schönen
Kathedrale und dem Palacio Gaudí.

19. Reisetag: Astorga - Rabanal del Camino (ca. 20,2 Km / ca. 6 Std. / leicht) 

Abwechslungsreiche Etappe, mal neben der Landstraße, dann auf alten Pflastersteinen durch
malerische Dörfer, auf schmalen Pilgerpfaden und entlang von Wäldern. In Rabanal del Camino
empfiehlt sich der Besuch der kleinen Kirche, die in ihrer Schlichtheit im krassen Gegensatz zu
den imposanten Kathedralen der größeren Städte steht.

20. Reisetag: Rabanal del Camino - Ponferrada (ca. 32,4 Km / ca. 9,5 Std. / mittel) 

Heute steht einer der Höhepunkte des Camino francés auf dem Programm – der Cruz de Ferro.
Hier, am höchsten Punkt des Jakobswegs legen Pilger einen, von zuhause mitgebrachten
symbolträchtigen Stein unter das Eisenkreuz. Ein bewegender Moment für jeden Besucher.
Danach führt der Weg bergab, wieder durch Dörfer mit den typischen Steinhäusern, bis wir
Ponferrada erreichen. Die alte Templerburg lohnt einen Besuch, auch wenn die müden Beine
dagegensprechen.

21. Reisetag: Ponferrada - Villafranca del Bierzo (ca. 24,2 Km / ca. 7 Std. / leicht) 

Eine willkommene Abwechslung, wenn wir durch die hügelige Landschaft wandern, sind heute die
Weinfelder, die wie eine Reminiszenz an vergangene Caminotage wirken. Generell ist das heute
eine landschaftlich reizvolle Etappe. In Villafranca del Bierzo ist heute Entspannung angesagt, da
morgen der anstrengende Aufstieg nach O Cebreiro vor uns liegt.

22. Reisetag: Villafranca del Bierzo - O Cebreiro (ca. 27,8 Km / ca. 8 Std. /
anspruchsvoll) 

Zuerst noch leicht ansteigend und ab La Faba relativ steil geht es heute hoch nach O Cebreiro.
Viele kleine Ortschaften und Aussichtspunkte lassen uns heute zwischendurch eine willkommene
Pause machen. Unser Etappenziel ist ein altes Museumsdorf, dessen Geschichte bis auf das 9.
Jahrhundert zurückgeht.

23. Reisetag: O Cebreiro - Triacastela (ca. 20,8 Km / ca. 6 Std. / leicht) 

Die Region Castilla y León liegt jetzt hinter uns. Ein langer, aber unglaublich schöner Abstieg
steht heute auf der Tagesordnung. Der Camino zeigt sich hier von seiner schönsten Seite. Erst
kurz vor Triacastela wird es flacher. Solange uns keine Kuhherden den Weg versperren, kommen
wir gut voran.

Seite 6 von 9



24. Reisetag: Triacastela - Sarria (ca. 25 Km / ca. 7,5 Std. / mittel) 

Von Triacastela aus kann man eine alternative Route über Samos nehmen. Diese ist etwa 7 km
länger, bietet aber angenehm einsame Pfade und ein sehenswertes Kloster aus dem 5.
Jahrhundert. Der Hauptweg ist ebenfalls landschaftlich attraktiv und führt größtenteils über
schmale Sträßchen bis Sarria.

25. Reisetag: Sarria - Portomarín (ca. 22,2 Km / ca. 6,5 Std. / leicht) 

Ab Sarria führt der Camino über Waldwege zuerst bis Barbadelo und danach durch kleine Dörfer,
entlang von Getreidefeldern schließlich wieder durch Wälder bis Portomarín. Zwischendurch laden
kleine Cafés zu einer Rast ein. Über eine beeindruckende Brücke erreicht man schließlich
Portomarin.

26. Reisetag: Portomarín - Palas del Rei (ca. 24,8 Km / ca. 7,5 Std. / leicht) 

Ähnlich wie gestern führt der Camino auch heute wieder durch eine landwirtschaftlich geprägte
Umgebung. Das milde Klima sorgt je nach Jahreszeit für eine opulente Pflanzenpracht. In Villar de
Donas können wir eine sehenswerte romanische Kirche aus dem 13. Jahrhundert besichtigen,
bevor wir über kleine Ortschaften Palas de Rei erreichen.

27. Reisetag: Palas del Rei - Arzúa (ca. 28,5 Km / ca. 8,5 Std. / mittel) 

Pflanzenliebhaber kommen auf dieser Etappe voll auf ihre Kosten. Kakteen, Palmen, mehrere
Meter hohe Aloe Vera Pflanzen, Bananenstauden, riesige Hortensien und schließlich
Eukalyptuswälder säumen unseren Weg, der angenehm und leicht hügelig verläuft.

28. Reisetag: Arzúa - O Pedrouzo (ca. 19,3 Km / ca. 6 Std. / leicht) 

Wieder Eukalyptuswälder und landschaftlich reizvolle, abwechslungsreiche Abschnitte begleiten
uns auf schmalen größtenteils unbefestigten Wegen die uns immer näher nach Santiago führen.
Viele nette Bars und Cafés säumen den Weg, aber auch viele Pilger, die auf diesem Abschnitt
unterwegs sind.

29. Reisetag: O Pedrouzo - Santiago de Compostela (ca. 19,4 Km / ca. 6 Std. / leicht) 

Die letzte Etappe – noch einmal Eukalyptusduft, bevor wir durch Vororte zuerst nach Monte do
Gozo und vorbei am bekannten Pilgerdenkmal gehen, vielleicht dort oben noch eine letzte Pause
einlegen, bevor wir stolz und glücklich über die Rúa dos Concheiros Santiago erreichen sowie
durch die Porta do Camino die Altstadt betreten und schließlich vor der Catedral de Santiago de
Compostela stehen.

30. Reisetag: Abreise 

Heute gilt es Abschied zu nehmen und genießen Sie nach Möglichkeit langsam Ihren Weg in die
Heimat.
Alternativ empfehlen wir Ihnen Ihren Camino fortzusetzen bis an das sog. Ende der Welt - nach
Kap Finisterre, welches in Wirklichkeit nicht ganz der westlichste Punkt Europas ist.
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TERMINE UND PREISE
von bis Plätze Preis in €

26.07.2025 28.08.2025 ✔ 2.830 €

27.09.2025 18.10.2025 ✔ 2.830 €

Viele =✔  Wenige =!  keine = ✗

LEISTUNGEN
> Gepäcktransport für alle Etappen (max. 20 Kg pro Gepäck)
> Übernachtung/ Frühstück im Doppelzimmer bzw. Einzelzimmer mit Bad/ WC
> Kategorie der Unterkünfte: landestypische Unterkünfte (Hotels, Landhäuser & Gasthäuser)
> 24 Std Notfallrufnummer
> Pilger-Starter-Kit (Pilgerpass, Pilgermuschel, Gepäckanhänger & Etappenkarten)
> Verkostung von typischem galizischem Käse in der Altstadt von Santiago de Compostela
> Genannte Transfers
> Stadtführung in Santiago
> CO2-Kompensation in Kooperation mit unserem Klimaschutzpartner atmosfair.de
> Reisepreis-Sicherungsschein gem. § 651r BGB
> Auf Wunsch auch ein Exemplar des Jakobsweg-Reiseführers der Outdoor-Wanderführer-Reihe

NICHT ENTHALTENE LEISTUNGEN
> Zuschlag Abendessen: 25 EUR pro Person/ Übernachtung
> Extra Gepäck: 9 EUR pro Gepäck/ Etappe
> Zuschlag Transfer Santiago – Santiago Flughafen 45 EUR/ Transfer (1-3 Personen)
> Zuschlag Transfer nach St.-Jean-Pied-de-Port: Preis auf Anfrage
> Tagesausflug Finisterre & Muxía/ (einschl. Pontemaceira, Muxía, Finisterre, Leuchtturm von

Finisterre, Wasserfall von Ézaro, Hórreo de Carnota & Muros). Der Ausflug findet mit dem Bus
statt, der um ca. 09:00 Uhr im Stadtzentrum abfährt und um ca. 18:30 Uhr zurückkehrt, mit
einem englisch- & spanischsprachigen Reiseführer begleitet. Vorbehaltlich der Verfügbarkeiten.
Preis pro Person 50 EUR.

> Verlängerungstage
> Zug- oder Flugkosten Ihrer Reise von/ bis Ihrem Heimatort

TEILNEHMER/INNEN
Mindestanzahl von Personen: beliebig 
Maximalanzahl von Personen: beliebig 
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ZAHLUNGSMODALITÄTEN
> Höhe der Anzahlung in Prozent des Reisepreises: 25%
> Fälligkeit der Restzahlung: 45 Tage vor Reisebeginn
> Sofern bei der Reise eine Mindestteilnehmerzahl ausgeschrieben ist, ist bei Nichterreichen der

Mindestteilnehmerzahl ein Rücktritt vom Reisevertrag seitens des Veranstalters bis spätestens
0 vor Reisebeginn möglich.

WEITERE INFOS
Programmhinweise 

> Reisetermine: Entscheiden Sie selbst wann Sie loslaufen, ganzjährig/ beste Reisezeit von
Anfang April bis Mitte Oktober.

> Alle kalkulierten Preise sind unter Vorbehalt der Verfügbarkeiten, Veränderungen durch
Erhöhungen in Regierungsabgaben, Steuern oder unerwarteten Leistungsträger-Erhöhungen
unterworfen.

> Bitte buchen Sie Ihre Flugverbindung erst nach unserer Freigabe.
> Doppelzimmer bzw. Zweibettzimmer werden, wenn möglich mit 2 Einzelbetten gebucht. Sagen

Sie uns bitte Bescheid, falls Sie stattdessen 1 Doppelbett bevorzugen.
> Falls einmal genannte Unterkünfte nicht verfügbar sein sollten, wird eine möglichst

gleichwertige Alternative für die Pilger reserviert.
> Für Änderungen nach erfolgter Buchung werden pro Person 80 EUR Umbuchungsgebühren

erhoben, außer im Falle der Buchung von zusätzlichen Leistungen (wie z.B eine Extra-Person,
zus. Übernachtung, Transfer, zusätzliches Gepäck, etc.)

> Die Höhe der Anzahlung beträgt 25% / Restzahlung bis 45 Tage vor Abreise
> Stornogebühren bis 30 Tage vor Abreise 15%, 29-15 Tage vor Abreise 25%, 14-10 Tage vor

Abreise 50% und ab 09 Tage vor Abreise 100% des Reisepreises.
> Änderungen, Abweichungen sowie Irrtümer und Tippfehler sind vorbehalten!

Alle Fragen zur Ausschreibung beantwortet Ihnen der jeweilige Veranstalter unter den oben aufgeführten
Kontaktdaten, der für die Angaben und Informationen zur Reise verantwortlich ist.
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